
Praktische Informationen
Der Festungsstern
Neuf-Brisach 
UNESCO Welterbe 

NOTFALLNUMMERN 
Frankreich  112,  18
Deutschland  112

G
ra

fi k
-D

es
ig

n 
C

ra
yo

na
d 

 - 
Fo

to
cr

ed
its

 A
 v

ue
 d

e 
co

uc
ou

, M
au

sa
 V

au
ba

n,
 A

ge
nc

e 
M

ar
s 

Ro
ug

e,
 C

. V
al

er
o,

 D
. M

ey
er

, V
al

te
nti

 n
 Z

ip
fe

l, 
St

ad
t B

re
is

ac
h 

am
 R

he
in

- N
e 

pa
s 

je
te

r s
ur

 la
 v

oi
e 

pu
bl

iq
ue

G
ra

fi k
-D

es
ig

n 
C

ra
yo

na
d 

 - 
Fo

to
cr

ed
its

 A
 v

ue
 d

e 
co

uc
ou

, M
au

sa
 V

au
ba

n,
 A

ge
nc

e 
M

ar
s 

Ro
ug

e,
 C

. V
al

er
o,

 D
. M

ey
er

, V
al

te
nti

 n
 Z

ip
fe

l, 
St

ad
t B

re
is

ac
h 

am
 R

he
in

- N
e 

pa
s 

je
te

r s
ur

 la
 v

oi
e 

pu
bl

iq
ue

8 KM 
30 min

BrEIsach am Rhein
  Neuf-Brisach

BREISACH TOURISTIK
Marktplatz 16, 
79206 Breisach am Rhein
T.+49 7667 940155

www.breisach.de

OFFICE DE TOURISME 
ALSACE RHIN BRISACH
6, Place d’Armes
F-68600 NEUF-BRISACH
T.+33 (0)3 89 72 56 66

www.visitalsacerhinbrisach.com

Das Tourismusbüro verfügt über das Label «Accueil vélo»

Scannen Sie den QR-Code «Carto’Vélo», 
um auf die Webseite mit den interak-
ti ven Fahrradkarten des Tourismusbüros 
zu gelangen und Akti vitäten, Geschäft e 
und Dienstleistungen in der Nähe zu 
lokalisieren.

Neuf-
Brisach 

DAS MEISTERWERK 
VAUBANS,
WELTKULTURERBE 
DER UNESCO 

Auch « DIE IDEALE STADT  », genannt, ist weltweit einzi-
garti g: die Stadt und die Wälle geben auch heute noch ein 
eindrucksvolles Bild der modernsten Festungsanlage des 
18. Jahrhunderts. Diese sternförmige Festungsstadt wurde 
zwischen 1699 und 1703 gebaut.  Es ist die letzte der, 
auf Befehl des Königs Ludwig XIV, zum Schutz des Elsass, 
erbauten Festungen. Einzigarti g in Europa, ist sie mit 11 
weiteren Stätt en seit 2008 ins UNESCO Weltkulturerbe 
„Festungsanlagen von Vauban“ aufgenommen.

SEIT 2008
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Die Stadt gilt als Mutt erstadt des Breisgaus. Ihre 
Geschichte reicht weit über 4000 Jahre zurück. Auch die 
Römer erkannten die strategische Lage und errichteten 
auf dem Münsterberg ein Kastell, dem Breisach seine 
erste Erwähnung im Jahr 369 als „brisiacus“ - vom kel-
ti schen brisin-ac / „Wasserbrecher“ - verdankt. Viele ver-
schiedene Völker und prägten über die Jahrhunderte die 
Geschichte der Stadt, wodurch öft ers auch die territoriale 
Zugehörigkeit Breisachs wechselte. 

Im 17. Jahrhundert stand die Stadt unter der Herrschaft  
Frankreichs. Ludwig XIV. ließ die Stadt durch seinen Fes-
tungsbaumeister Vauban zum Bollwerk gegen das Habs-
burgerreich ausbauen. Im Frieden von Rijswijck 1697 
musste Breisach jedoch wieder zurück an den Kaiser ge-
ben werden. Als Ersatz für das verlorene „alte“ Breisach 
ließ er durch Vauban auf der gegenüberliegenden Rhein-
seite den „Festungsstern“ Neuf-Brisach errichten.

BrEisach
       Rhein am

Neuf-
Brisach BrEisach

       Rhein am&

Die beiden Schwesterstädte Alt-Breisach und Neu-Breisach 
standen sich über die Jahrhunderte oft  wehrhaft  gegenüber. 
Trotz dieser belasteten Vergangenheit wuchsen in den Nach-
kriegsjahren die Verbindungen beider Städte. Die vielfälti gen 
freundschaft lichen und partnerschaft lichen Beziehungen füh-
rten im Jahr 2000 zu einer offi  ziellen Städtepartnerschaft . 

In der Urkunde heißt es: Beide Städte, „die einst im Zeitalter 
absoluti sti scher Machtpoliti k als militärische Festungen und 
Gegenpole geplant und ausgebaut wurden und sich lange Zeit 
feindlich gegenüberlagen“ sollen nun...

„ ...ZU SYMBOLEN 
GRENZÜBERWINDENDER 
ZUSAMMENARBEIT 
IN EINEM FREIEN UND 
EINIGEN EUROPA“ WERDEN.
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Museum MAUSA
Art Urbain et Street Art

Museum MAUSA
Street-Art-Museum
Place de la Porte de Belfort

Ein absoluter Geheimti pp: Das Musée Arts 
Urbains et du Street Art, kurz Mausa Vauban. 
Auf rund 1.200 Quadratmetern zeigen inter-
nati onal bekannte Künstler der Street- und 
Urban-Art-Szene ihre Werke. 
Infos & Öff nungszeiten : www.mausa.fr

Museum VAUBAN
Belforter Tor
place de la Porte de Belfort
Das Museum wurde 2018 völlig neugestal-
tet. Zahlreiche Ausstellungstücke belegen die 
Geschichte der Stadt, von ihrer Entstehung 
bis zum heuti gen Tag und geben Einblicke 
in das Leben und Werk des berühmten 
Festungsbaumeisters Vauban. 

Stadtmauern VAUBAN
Die Festungsmauern sind begehbar und 
können entweder auf eigene Faust oder in 
Begleitung eines Stadtf ührer, im historischen 
Kostüm erkundet werden. 
www.visitalsacerhinbrisach.com

Breisacher Rheintor 
Rheintorplatz 1
Das Rheintor wurde 1678 von dem franzö-
sischen Festungsbaumeister Jacques Tarade 
nach Plänen von Vauban errichtet. Das 
prächti ge Eingangstor mit seiner aufwändig 
geschmückten Westf assade zählt zu den 
schönsten, heute noch erhaltenen, Festungs-
toren Europas. Besuchen Sie das Museum 
für Stadtgeschichte Breiasch am Rhein.
Infos & Öff nungszeiten www.breisach.de 

Breisacher Rheinufer
Das Breisacher Rheinufer lädt zum Spazieren 
und Verweilen ein. Vom Rheinufer bietet 
sich ein schöner Blick auf die französische 
Rheininsel mit dem deutsch-französischen 
Kulturforum Art’Rhena (www.artrhena.eu)
Tipp: Schiff  Ahoi bei der BFS-Linie-Rundfahrt 
auf dem Rhein (www.bfs-linie.de).

St. Stephansmünster 
Münsterplatz 

Das imposanteste Breisacher
Bauwerk und Wahrzeichen der Stadt 
ist das St. Stephansmünster mit seinen 
beiden unterschiedlichen Türmen. Es 
erhebt sich hoch über dem Rhein, auf 
dem Breisacher Münsterberg. 

1

DIE HISTORISCHEN
VERBINDUNGEN VON 
BREISACH AM RHEIN UND 
NEUF-BRISACH REICHEN 
WEIT ZURÜCK.

Die Festungsanlage Neuf-Brisach gilt als die Stadt des 
Sonnenkönigs, Ludwig XIV! Sebasti en Le Preste de 
Vauban legte die Festung in Form einen Achtecks und 
das Straßennetz darin schachbrettf  örmig an. Die Häu-
serblöcke sind rechtwinklig und alle gleich groß. In der 
Mitt e befi ndet sich der Exerzierplatz. Die Festungsanlage 
ist so groß, dass eine ganze Stadt darin Platz fi ndet. Das 
in Europa architektonisch einzigarti ge Bauwerk ist fast 
vollständig erhalten und gehört seit 2008 zum UNESCO-
Welterbe. 

www.klimaschutz-breisach.de

Das UNESCO-Welterbe „Befesti gungsanlagen von 
Vauban“ besteht insgesamt aus 12 befesti gten Stätt en 
und Orten. Sie zeigen alle Facett en des Werks des berüh-
mten Festungsbaumeisters und sind einzigarti g, authen-
ti sch und beispielhaft . Von der nördlichen Ebene über die 
Westküste und die Ostgrenze bis hin zu den Alpen und 
den Pyrenäen hat Vauban sich genial an jede Situati on 
angepasst, um die Verteidigung der Grenzen Frankreichs 
zu opti mieren. 

www.sites-vauban.org

RSMVaubanUnesco

reseau_vauban_unesco
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